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1878 hatte man noch keine Ahnung vom Fingerabdruck, es gab auch noch keinerlei 
wissenschaftlich exakte Untersuchung von Schusswaffen. Trotzdem ließ die Autorin 
einen Sachverständigen für Revolver eine wichtige Rolle spielen. Was heute eines der 
Hauptkriterien eines spannenden Krimis ist, wusste auch Frau Green und nutzte es 
aus: Der raffinierte Aufbau vieler Spuren und die überraschende Lösung. Dass die 
Geschichte in sehr wohlhabenden Kreisen spielt, ist übrigens nur eine Bestätigung 
der alten Regel, dass die besten Leichen in alten Detektivromanen bei reichen 
Leuten vorzukommen pflegen. Ein Augenzeuge, ein junger Rechtsanwalt, erzählt die 
ganze Geschichte. 

Das Stück geht auf den ersten Detektivroman zurück, den eine Frau geschrieben hat. 
Das war im Jahre 1878. Diese Frau hieß Anna Catherine Green. Sie stammte aus New 
York und ihr Vater war dort ein bekannter Rechtsanwalt. Sie hat gut und gerne an 
die 30 Detektivromane geschrieben und sie wurde sozusagen die Stammmutter 
jener unübersehbaren Schar weiblicher Autoren, die bis zum heutigen Tag die Welt 
jahraus jahrein mit hunderten Detektivromanen bedenken. Der Erstling der Frau 
Green erschien unter dem Titel "The Leavenworth Case" oder "Der Fall 
Leavenworth". Er liegt unserem Hörspiel zugrunde. 
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